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lütke etc.j; doch auch in oberdeutschen Dialekten (besonders in Namen wie

Lützelberg, Lützelkirchen, Lützelmain, Lützelbuch, d. i. Kieinwald, u.a.m.-,
auch in dem «-ms Lützelburg entstellten Luxemburg) noch schwach fortlebend:

Iützel, letztg, Schmeller, II, 530 f.; 3 linzein (kob., fälschlich an Linse

angelehnt, daher anch : a" Lins n gross); schwfib. nitzel, Schmie! 367: Schweiz.

Iützel, Tobler, 302. Stalder, II, 188.

12) darauf. 13) blühen. 14) schon wieder. 15) Ende. 16) von Mund zu Mund.

17) weiter. 18) fragt. 19) so ein, solch ein.

$. 1) Wie heisst mein Schatz'? 2) ausgeregnet. 3) Zeit. 4) tröpfeln. 5) süss.

6) muss. 7) als. 8) fragt Einer, Jemand. 9) welcher sein wessen. 10) nur.
11) liolz. 12) zusammen. 13) Sonst sag' ich. 14) verschliess'. 15) zu wissen.

16) zusammen.

3. 1) Die Eule u. die Kriihe. 2) nieder. 3) friert; rnhd. vricsen, engl, to freeze etc.

in nordischen verwandten Sprachen und niederd. Mundarten; auch in, einigen
oberdeutschen Dialekten (Kohurger Dorfmundart: es freust) Schmeller, I,
618 f. — 4) wie. 5) Ofen. 6) erzähle. 7) (als) wie. 8) gdnnu; vergl. engl.

nip, nieder!, ni/pen, kneipen, u. unser knapp. 9) warte; s. oben zu 1, 10. —
10) Schelm. 11) wie's gehl. 12) Federn. 13) sie (ihr) zu besuchen. 14) sagte
sie. 15) Thiere. 16) eher. 17) rauh. 18) so ein, solch ein. 19) schmiss, warf.

20) aber. 21) Kräuter. 22) mehr. 23) wie guckte sie sich um 24) näher. 25)
welcher, wer. 26) Korn. 27) kreischte. 28) vorne, voran. 29) sieh! *30) altes

Gemäuer. 31) s. oben zu 1, 9. 32) hüte dich. 33) einst, d. alte eines. 34) wie
die Eule unter (mank. angels, on gemang im Gemenge, fngl. among etc. zu:
man, nianig. Menge) den Krähen; sprichwörtlich: hir binn ick aft de ul
mank dt kr,igen, hier bin ich verfolgt, verrathen und verkauft.

Osnabrücker Mundart.

Cleiaiig der armen Kinder am St. ITKartiiiuabrnd.
Stinte Martens gauens Mann.

Däi us wall wat gieven kann
Van Appel un van Bieren,

Q

Lat us nich so gieren!
C C

Mött' noch wiit na Collen gan,
Collen is so fär'e,
Komm' wi nimmer mehre;
Hilgen Blatt;
Scliüune Stadt;
Schöune Jungfern, giev't us wat.

IS
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Geuui( der armen Kinder am hell. DrelUfiniffafente.
O

Däi hilgen dräi Könnige gat herüm,
Kiket in alle Hüser sik tim,
Kiket in alle Ecken un Hauke.,

Säuket in alle Wiemen*) un Släuke;
Gevt us wat tau Gottes Ehr';

o
Kommt ock nächstes Jar nich weer.

Nach gereichtem Geschenke wird der Dank entweder pinfach gesagt
oder vergessen; wird Nichts oder zu wenig gegeben, so erfolgt dieser

Spottvers:
Säi häbbt us äinen Stankhäring gegeben:

O P
Gott late säi kiin Jar mehr leben,

9
Kiin Jar, kiin Dag, kiin Ogenblick;
Gott geve ähr den Galgenstrick.

Dr. A. Vi Eye.

Ostfriesische Mundart.
Up moeders sehot.')

Bi Leir 5) dar steit -n liitje s) barg,
Dei hört4) de kinner van Leir;
Det het as kind min moeder mi
Bi't wasken s) vertelt waler. 6

Wenn mi in 't G-sicht dat water quam,
Daim was "k wärhaftig neit inack 7),

Ick rerde, 8) wenn de seip 9) mi bet1 °)
In d'ögen, un dat fäk.'1)

/
C

Dann see sei: Karl, min leive Jung!
Wenn du holst still nu her,
Vertcl "k di van de Plipenbarg, — '

Nu holl ök still, neit rer.

Un wenn de seip neit gar toe diill
Mi in de ögen bet.

Was ick ok still un sei was blick'5),
Dat ick mi wasken let.

Bremen.

Vertelen de sei dann so möi ,4)
Mi van oll- wiven drei,
De liarr-n toesainendrag-n de barg

In de. schörten vor de knei.

Mit 1 eiverla1') de barg wur hoch

War liei van dag 16) nog steit,
De Leirer kinner hört4) de barg
So as de sogge geit.

Un anners wat, wat *k neit iner w6it.

Quam in't vertelsel17) vor,
Un ümmer was't vertelsel ut,
Wenn söi mit 'l wasken dör.,s)

Un wenn ick fäken11) nog dran denk,

Kehrt siiek min harte 19) um:
Dat was *n tid up moeders sehot, —

Nu is s6i olt un krum.
C. Tannen;

*) ff'iemen, zwei Balken unter der Küchendecke. an welchen der Vorrath geräu¬
cherter Fleischwaaren aufgehfingt wird.


	Osnabrücker Mundart.

